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Samſtag den 14. Dezember 1805, 
8 ¶ A ̃ñ⁵ pp 


London. 


S. Majeſtaͤt der Koͤnig kamen ge⸗ 
ſtern zur Stadt, um die Addreſſe des 
Gemeinderaths der Stadt London uͤber 
den Sieg bey Trafalgar anzunehmen. 
Die Korporazion der Stadt wurde um 
3 Uhr Nachmittags in St. James 
eingeführt und überreichte die Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungsaddreſſe, auf welche Se. 
Majeſtaͤt in den gnaͤdigſten Aus druͤ⸗ 
cken antworteten und bey der Bezeu⸗ 
gung ihrer Trauer Über den Verluſt 
Nelſons die Hofnung aͤuſſerten, daß 
fein Beyſpiel ein leuchtendes Muſter 
für alle brave Seehelden im Dienſt Sr. 
Ma jeſtaͤt ſeyn werde. Der ganze Ma⸗ 


giſtrat war bey dem Koͤnige zum Hand⸗ 


kuß gelaſſen worden. 

Graf Powis hat als Vizekoͤnig von 
Irland den Eid geleiſtet. 

Chriſtophe, der neut Negernkoͤnig 


zu Domingo, iſt im Jahr 1763 zu 


St. Chriſtophe geboren, war ein Skla⸗ 
ve einer franzoͤſiſchen Pflanzerin zu Kap 
Franzois, und ſeiner Profeſſion nach 
ein Schneider. Er ſpricht Englifch 
und Fanzoͤſiſch, ſoll auch mehr civilie 
ſirt ſeyn als Deſſalines. 

Das Beyſpiel der Stadt London 
wird jetzt in den ubrigen Grafſchaften 
befolgt, und Gluͤckwuͤnſchungsaddreſ⸗ 
ſen an Se. Majeſtaͤt uͤber den Sieg 
bey Trafalgar werden uberall ein ſtim⸗ 
mig biſchloſſen. Oer 


er Joo von je⸗ 
aus Land 


fie gar keine Exeeſſe und trugen 
ſfaͤmmtlich einen ſchwarzen Flor für 
kord Relſon um den Arm. N 

Ein Matroſe des Viktory, dem ein 
Arm abgenommen werden mußte, ſag⸗ 
te: „Viele Menſchen wurden dies als 
ein Ungluͤck betrachten; ich aber bin 
ſtolz darauf, indem ich dem tapfern 


2 


Admiral Nelſon mehr gleichen werde.“ 


Und als er während der Operazion die 


Naͤhe feines Todtes vernahm, rief er 


aus: „Lieber Gott! Hätte doch die 
Kugel meinen Kopf treffen und Nelſon 
ſchonen moͤgen!“ a 
Die Herzoge von Pork und von Cams 
bridge haben nun ihre reipeftiven Roms 
miffionen erhalten; erſterer als Kom⸗ 


atte ei 


unternommen werden koͤngen. 


brennbare 


Das Kriegsdepartement hat dem 


Vernehmen nach Ordre gegeben, (du 


nig die Feldeguipage für‘ "49,009 
Mann Infanterie und 10,000 Mann 
Kavallerie, die nach dem fetten Lande 
beſtimmt Mad, in Stand zu ſetzen. 

Die Expedizion des Contreadmi als 
Sir Sidney Smith gegen die Flottille 
zu Boulogne hat bis ſeczt noch nicht 
Seine 
Eskadre iR durch heftige Nordweſtwin⸗ 
de geſtern Morgen genoͤthigt worden, 
die franz. Kuͤſte zu verlaſſen, une wie 
es heißt, nach Dungenes zuruͤckge⸗ 
kehrt. Mau füge hinzu, daß eine 
Kanonierbrigg in die kuft geflogen fen. 
Am Bord derſelben befanden ſich viele 
Materioltien; dieſe ſollen 
Feuer gefangen, und die Expleßou 
des Schiffs vorgeſtern Abend veranlaßt 
haben. ae 

Dos Geruͤcht, daß das Erſcheinen 
von Sir Siduey Smith bey Boulogne 
blos eine Kriegsliſt, und daß das Un⸗ 
ternehmen gegen eine ganz andere Ge⸗ 
gend der franzoͤſiſchen Kuͤſte, nament⸗ 


lich gegen die breſter Flotte oder Ant⸗ 


werpen gerichtet ſeß, bleibt dahin ge⸗ 
ſlellt. Andere glauben dagegen, daß 
ſobald nur die Witterung gänfliger if, 
Sir Sidney Smith nach der Gegend 
von Boulogne zucͤckkebren werde. 
Das Kriegsſchiff Leopard, welches 


mandeur en Chef aller brittiſchen Trup⸗ | bie Expedizion des Generals Don 


pen auf dem feſten Lande, und letzterer 
als Kommandeur en Chef der Kaval⸗ 
leit. Der Herzog von Cambfidge ſe⸗ 


nach der Elbe und Weſer begleitet 

batte, iſt in den Duͤnen zuruͤckge⸗ 

kommeg. 0 2 7 x 4 N . 
Ads 
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Admiral Ruſſel, der von Yarmourh |. Bicfge Pr alle Thaͤtigkeit auf? 
wie ber nach der hollaͤndiſchen Kue ab⸗ bieten, ſo viel Mannſchaft und Pferde 
geſegelt iſt, hat viele hollandiſche | im dieſer I! und bey deg, ohnedies 
Kriegs gefangene mitgenommen, die aus⸗ ſtarken Garnifon unterzubringen, und 
gewechſelt werden ſollen. 1 die hlebey bewieſene Bereitwilligkeit der 

Den 22. Nov. trafen vom Admi⸗ | Bäͤrgerſchaft verdient alles Lob. Die 
ral Cornwallis Depeſchen bey der Ad. durch Oberſchleſien gegangenen ruſſ. 
miralität ein, worin er meldet, daß J Truppen beſtehen in 6 Regimentern Co⸗ 
die breſter Flotte wieder einige Dewes | faden, 1 Regiment Dragoner, 2 Re⸗ 
gungen zum Auslaufen gemacht hobe. | gim. Jager, 1 Regiment Grenadiers, 

ketten Montag Abend war die ganze | 7 Regimenter Mus quetiers. 1 Regi⸗ 
Stadt Edinburg wegen des Siegs von | ment Uhlanen., 1 Regiment Huſaren, 
Lord Nelſon illuminitt, mit Ausnah⸗ T 8 Kompagnien Artilerie,2 Komp. Pio⸗ 
me einer Straſſ e. niers, 1. Komp. Pontonier und 12 
Uuaſere Blatter ſagen, daß die eng⸗ Kanonen ‚teitender Artillerie, zuſam⸗ 
liſchen Truppen, die noch eingeſcrifft | men in 35,463 Mann und 17,398 
werden, in Dfifriesland and kand ge- Pferden. Sie tbeilten ſich in 5 A 
hen werden, „ „„ 

Gleiwitz in Oberſchleſien. 
Den 13, Nos. gieng theils durch 
hieſige Stadt, theils nahe vorbey, die 
Ate Kolonne der kaiſerl ruſſ. Truppen, 
fo wie ſolches mit der Iſten Kolonne 
den 6. d. M. geſchehen war, bey wel⸗ 
cher letztern ſich Sr. ruſſ. kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt Suite mit Packwagen und Pfer⸗ 
den, und der kommandirende Herr Ge⸗ 
neral Graf von Buxhoͤdden und deſſen 
Suite befand, welche znſammen in 
212 Mann und 395 Pferden beſtand, 
und nach dem ausdrücklichen Wunſch 
des Hin. Generals Grafen von Bux⸗ 


lonnen, famen über Beuthen, nach 
SOberſchleſten und giengen auf drey ver⸗ 
ſchiedenen Wegen nach Ratibor und 
daſiger Gegend, wo fie Raſttag hielten. 
— — — 
An die reſp Herren Abnehmer der 
Krakauer deutſchen Zeitung. 

Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 
merazion für das künftige halbe 
Jahr mit 5 fl. rn. bei den löbl. 
Oberpoſt und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, bon 
böuden, ihr Nachtquartier vom 6. auf welchen letztern man ſich bis En⸗ 
den 7. d. M. in Gleiwitz erhielten, de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
ohnerachtet ſolche in dem Dorfe Schoͤn. numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
wold angewieſen waren. Da dieſe Abs: lung benöthigter Exemplare ers 
nderung ‚erß am Tage des Einmars, bittet, um die Auflage berhaͤlt⸗ 
ſches bekannt wurde, ſo mußte der nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 
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Avertiſſemente. 


‚w, 


Dey dem gegenwärtig Äufferft drin⸗ 
zenden Bedarf an eldärzten bey 
dem Dienſte der Armee werden alle 
entbebrliche Wündärzte aufgefordert, 
ſich dem Oienſte bey der Arier zu 
verwenden, wo ſte nicht nur Eelegen⸗ 
beit finden werden, ſich auszuzeichnen, 
ſondern auch diejenigen, welche ſich 
durch ihre Seſchicklichkeit und fleiſſige 
Verwendung hervorthun, werden ihr 


weiteres Fortkommen zu hoffen haben, 


woſelbſi ſie in die Vormerkung genom⸗ 


wen, nach Maß des jeweiligen Bes 


Borfs, daun ihrer mehr oder minderer 
Geſchicklich keit theils gleich als Unter⸗ 
uͤrzte, 
liche Prakti 


forderliche Geldbetrag, dann in fo 


weit der eine oder der andere wegen 


gänjlicher Mittelloſigkeit der noͤtbigen 
Juſtrumeuten ſich anzuſchaffeu auſſte 
„Stande wire, auf Derlangen Por 


theils vorerſt als Felbärge 

anten mit einem Gehalte 
von monatlichen 12 flr. aufgenommen, 
und ihnen auch beym Abgeng zur 5 
Armte zut Beſtreitung der Reiſe der er 


D 


ſchuͤſſe, allenfalls in einer Monatga⸗ 
ge gegen einen maͤſſigen Abzug erfolge 
werden wuͤrde. 

Krakau am 29. November 1805. 2 


+ 
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Zufolge Bubernidioerorbnung vom 
31. Oktober Zahl 44909 wird der 
Konkurs zur Beſetzung der briogomer 

Syndikatsſtelle mit 300 flr. jährlichen 
Schalte, auf den 15. Dezember l. J. 
mit dem Beyſatze ousgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre mit den noͤthi⸗ 
gen Behelfen und Zeugnifen, dorzüg⸗ 
ich ober mit den Wahlfaͤbigkeitsde⸗ 
kreten aus dem politiſchen und Ju⸗ 
ſtilfache verſebenen Geſuche laͤngſtens 
bis zum Ausgange des obigen Ter⸗ 
minus bey dem k. Kreisamt in Sange 
anzubringen haben werden. 

Krakau den 2. Deiember 1806. 2 


* 


! Ku nd machung. 
Bon Seite der kaſſerl. auch k. k. ges 


liziſchen Lendesſtelle. 
Bey dem gegenwartigen auſſerſt 


f | bringenden Bedarf an Feldaͤrzten für 


enn Dient ber k. k. Armee wan f 
* eee dee * 


— 


„ 


nicht mehr im Stande, dieſe Stellen 
im gewöhnlichen Wege zu beſetzen. 

Es werden ſonach alle zu Hauſe 
entbehrlichen Wundoͤrzte hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich dem Gelddienſte zu 
widmen. RE 

Diejenigen, welche ſich zu dieſer 
fur das Wohl des Vaterlandes fo nuͤtz⸗ 
lichen Dienſtleiſtung berbeylaſſen, ha⸗ 
ben ſich bey dem dirigirenden Feld⸗ 
ſtaabsarzt v. Steiner in Lemberg in 
dem k. k. Generals Militaͤrkommando⸗ 
‚gebäude zu melden, woſelbſt ſie in die 
Vormerkung genommen, nach Maß 
des jeweiligen Bedarfs, dann ihrer 
mehr oder mindern Seſchicklichkeit 
theils gleich als Unteraͤrzte, theils vor⸗ 
erſt old feldaͤrztliche Praktikauten, mie 
einem Gehalte von monatlichen 12 flr · 
aufgenommen, und. ihnen auch bey ih⸗ 
tem Abgange zur Armee zur Beſtrei⸗ 
kung der Reiſe der erforderliche Geld⸗ 
betrag, dann in ſo weit der eine oder 
der landere wegen gaͤnzlicher Mittello⸗ 
ſigkeit die noͤthigen Inſtrumente ſich 
anzuſchaffen, auſſer Stande waͤre, auf 
Verlangen Vorſchuͤſſe, allenfalls im 
Betrag einer Monatgage gegen einen 
maͤſſigen monatlichen Abzug erfolgt 
werden wuͤrden. 


Lemberg am 20. November 1805; 


i Joſeph von und zu Urmenyi, 
Landesgouvergeur⸗ 


Jona; Kolwanhuber, 
Buberplalrath. 


P 
Kund machung. En 
Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die Reinigung der Stadt 
Krakau auf zehn nach einander folgens 
de Jahre nehmlich vom 1. Jaͤnner 
1806 bis letzten Dezember 1818 
mittelſt öffentlicher am 16. Dezember 
1, J. um 10 uhr fröh abzuhaltender 
Lititozian gegen folgende Bebingniffe 
werde in Pachtung uͤberlaſſen werden 


I. Iſt der Pächter verbunden zur 
Winter: und Fruͤhlings reinigung taͤg⸗ 
lich 30 bis 40, dann zur Sommer⸗ 
und Herbſtreinigung taglich 8 bis 10 
Wagen, von einem innern Raume von 
beylaͤuſig 16 Kubikſchuhe nebſt guter 
und flarfer Beſpannung, auf jedes⸗ 
maliges denſelben 3 Taͤge zuvor zu ers 
oͤfneubes magiſtratiſches Anlangen zu 
ſtellen. 


2. Der Fiskalpreis einer ſolchen 
Fuhr beſtehet in 13 kr., und der den 
mindeſten Preis unter dieſem Fiskal⸗ 


preiſe onverlangende kizitant wird paͤch⸗ 


ter bleiben. 


3. Macht ſich der Magiſtrat ver⸗ 
bindlich, dem Pächter die zur Aufei⸗ 
fung, dann Auf⸗ und Abladung era 
forderlichen Arreſtanten gegen die doch 
von ſelbem dem Kriminalfonde zu be⸗ 
iahlendes Entgeld, und im nicht Zu⸗ 
reichungsfalle der Arreſtanten, die naͤ⸗ 


thigen Handarbeiter gegen von Seite 


des Paͤchters denſelben zu leiſtende Be⸗ 


zahlung In erschaffen. 5 


2 860 — 


ER Werden von Seite des Mogi⸗ 
ſlrats die noͤthigen Indididuen zur 
Kontrollicung der vom Pächter zu ſtel⸗ 
lenden Führen auf ſtaͤdtiſche Ko ſten 
beſtellet, und wird dem Pächter die 
für geſteute Fuhren gebuͤhrende Bezab⸗ 
lung monatweiſe dekurſive 
werden. < 


RT: Hütte die Dassıhufigen vot er 


Kijitojion 100 fir. als Reugeld, und 
s Der gebliebene Pächter binnen 


14 Tagen nach der Lizitazion 1000 fir. 
als Kauzjog zu erlegen. Die Übrigen 
Bedingniſſe koͤnnen in der bierämtlie 
chen Regiſtratut eingeſehen werden. 
Vom Magiſtrat der k. Haupiſtadt 
Keakan, am 19. November 1805. 


d Gollmayer. 
edler von Rangſtein. 
5 1 Groß. 2 
4 5 * / 
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Von Seiten der tkoiſerl. auch k. k. tra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien wird 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: 


bende Iſabella Molachowska am 27 
Juni 1804 zu Warſchau ohne letzt⸗ 
willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 


gen; es werden daher alle diejenigen, 


die an ihre Verlaſſenſchaft einen An⸗ 
ſpruch zu haben glauben, inſonder⸗ 
belt aber der Hr. Michael Ezackl, Fr. 


geleiſtet 


daß die unter Kuratel die⸗ 
fer kaiſerl. auch k. k. Landrechte ſte⸗ 


Aatonina Kraſinska geb. Czacka, Fre 


Karolina Stecka, und der Hr. Joſeph 
Stecki die vermeintlichen abweſendes 
Erben der Verſtorbenen, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, zu dem Ende ver. 
geladen; daß ſie in Gemaͤßheit des 
625. II. Theils des buͤrgerlichen 
ſetzbuchs bis zum letzten e 
1808, eder aber früher, wenn fie die 
Verlaſſenſchaftsabhaudtung eher been⸗ 
disk zu haben wuͤnſchen, ihre Erklä⸗ 
rung einreichen, und ihren Aaſpxuch 
ouf die Erbſchaft deſte gewiſſer erwei⸗ 
ſen, als bingegen derjenige für den 
Erben wird gehalten werden, welchen 
unter den Erbſuchern des Ey am 
m eiſten begünftiger, mit Vorbehalt je⸗ 


doch des ganzen Erbenrechtes für den 


rechtmaͤſſigen Erben, dem ſolches in 


vw re rg ke . “ 


eld 10 bt. Bee a 
Joſeph von Mikotowicl, | 
Joſepb Graf von Bubno, 


8. Pebtberg. 


ER 


Aus dem Nathſchluſſe der Faifer!. euch - 


F. krakauer Landrechte in Wefgaligien, 


Ele ner. 2 
Ven 


nn 


ZN 
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Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien wird 
dem Herrn Simon Joniſzewski und 

der Frau Agnes Zrodowska geb. Ja⸗ 
niſzewska, die ſich in den k. k. Erb⸗ 
landen nicht befinden, und wie es 
beißt, unter dem tuſſiſchen Scepter in 
Podolien wohnen, wie auch dem Lu⸗ 


eas Janiſzewski, deſſen Aufeutbalts⸗ 
ort ganzlich unbekanat iR, mittels ges 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß der ehrwuͤrdige Stephan Jani ⸗ 
ſzewski, Öffentlicher Lehrer am ſando⸗ 


mirer Gymnaſio nach errichteter letzt⸗ 


willigen Anordnung am 23. April 
“1800 mit Tode abgegangen, und daß 


er den Bruder rn. Simon Janiſzew⸗ 
Aki und die Schweſter Frau Agnes Zro⸗ 


dowska, wie auch deren Nachkommen 
zu Erben eingeſetzt, nicht minder ih» 


nen den Petter Hrn. Lucqs Jauiſzew⸗ 
ffi. und feine Nachfolger ſubſlituirt ha- 
be. Die genannten Erben werden da⸗ 
her hiermit vorgeladen: daß ſie binnen 
Jabresfriſt und 6 Wochen ihre Wil⸗ 
lensmeinung wegen der Uebernahme 


der Erbſchaft, oder Verzichtthuung auf 


dbieſelbe erklaͤten, weil ihnen nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeirfrif das N ver⸗ 


fallen wied. 


Krofan den 4. Nebenber 1805. 
oſeph von Nikorowiez, 
Karl von Nein heim. 
Sternek. 
Aus dem Rathſchluſſe 
krakauer Landrechte in Weſſgalizien. 


N Beck. \ 2 


hieſigen 


der k. k. 


20 d ma ch u n z. ü 

Vom Magistrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakou wird anmit Öffentlich be. 
kannt gemacht, daß am 20. Dezember 
l. J Vormittag um 9 Ühr auf dem 
Rathhaus nachſtehende dem 
Einſturz drohende hoͤlzerne Fleiſch baͤnke 
sub Nro. 17, 18. 19, 20, 21, 22, 
23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 
31, 32, 33, 34 und 35 gegen dem 
nach den zwey untern Reihen an dem 
Meiſtbiethenden werden verkauft wer⸗ 


den, daß jene, welche dieſe Fleiſch⸗ 


baͤnke erſtehen, verbunden ſind, das 
Holzwerk binnen 14 Tagen abraumen 
zu laſſen, wegen der Schaͤgung koͤn⸗ 


nen die Kauffuſtige im Buregux des 


Magiſtratsraths Fiala nähere Aus⸗ 
kunft einholen. 
EL Sollmayer. ö 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupfe 
ſtadt Krakau am 26. November 180%, 


Ankͤͤndig ung. 


Wegen der auf den 22. v. M. 
ausgeſchriebenen und fruchtlos abge⸗ 
laufenen Lizitazton der Steeuſtrohliefe⸗ 
rung für das Militaͤr, wird dieſe Li⸗ 
zitazion oieperhoit‘, am. 16. Dezem⸗ 
ber l. J. in der hicrortigen k. k. 
Kreisamtskanzley abgehalten werden. 

Wazu Litzitanten hiermit votze n 
werden. 

Vom k. k. greisamt, Krafan am 


4. Dezember 1805. 


ö & 


— 862 = 


ren = * * — — 5 * * — N * 1 . 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 9. Dezember. 

Die Frau Fuͤrſtin Katharina Chowan⸗ 
ſka mit Gefolge wohnt in Stra⸗ 
dom, Nr. 14. 

Oer Herr Graf von Zborowski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Kr. 45. koͤmmt von Dombro⸗ 
wietz aus Oſtgalizien 

Am to. Dezember. 

Oer Herr Joſeph von Dembski mit 

2 e wohnt in der Stadt, 
ſck Wan von Dobrzitze aus 
Oſig tte 


Oer k. k. Gnbernlalrath Herr Vin⸗ 


zens von Jakubowski mit 1 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 


460., koͤmmt von Bochnia. 

Der Herr Graf von Scheldan mit 
Familie und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 304., koͤmmt von 


Teſcheu. 
Am err Dezember. 


Der Herr Rafimir von Bigtrzanowski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 425., koͤmmt vom 
Lande. x 

Die Herren Joſeph und Kajetan von 
Wieloglowski mit 
wohnen in der Stadt, Nr. 425. 


kommen von Smwitnif aus Oſtgalizten. 


koͤmmt von Riga. 


Die Dienftmagd- 


3 Bedienten, 


6 Mine in Krakau und in 
den Vorſtädten 
Amt 8. Dezember. 

Dem Leinweber Philipp Schloſſer ſ. 

iS. 8 Tage alt, an Konvulſio⸗ 
nen, in Ka ſimir, b. 110. 

Die Wittwe Cecilia Oſtetzka, 62 Jahr 
alt, an —5 „ in der 
Stadt, N *. 

Die Laglöhwerin 2 Shell Nzepetzka, zx 

Jahr alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt, Nr. 591. 
Jahr al ber Abe = 

22 Jahr a t, an zehrung, 

im St. Lazarſpital. 5 8 

er. 


Am 9. Deze 
Der Sogläbnes Bartholomäus Tun 


tzinski, 80 Jahr alt, 1 „Sotäde, 
auf dem Sand, Nr. 2 

Dem Btaſtus Shennis owe ſ. S. Mi 
chael. 3 Monat alt, an Konvulſio⸗ 
nen, in Kleparz, Nr. 111. 


Dem Buchdruck er Themas "Berndt 


ſ. T. Vinzenzig, 7 Monat alt, an 
Konbulſi ionen, in der Stadt, Nr. 


Am 10. Dezember. 

Der Laglöbnerin Sand Nowakow⸗ 
ſka i. S. Johann, 27 Wochen alt, 
9 8 in der 
5 


A Nr. 


ra fauen Marktpreiſe | 5 
vom 10. Dezember 180%. 


fl. kr. 
Der Koreſ Weigen zu 16 — 
— — Korn — 1530 
— — Gerſten — 1130 
— — Haber — 81— 
— — Hirſe — | 22130 
— — Eebſen — | 14) 


fl. kr. ft. tr. 6. kr. 


15 — 141— — 
Is pe 114— — — 
11— 10 — — VE 
7.30 7115 —— 
22 — 21.— — — 
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Emm und vtrlet bei Joſeph Seorg Traßler, k. k. Gnbernjal⸗ Buchdrucker. 


